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Unser Nachmittag
Überblick Rechtsgrundlagen
Diskussion Inklusion
Der Weg: Von der Feststellung der 
Teilhabebeeinträchtigung zur richtigen Leistung
Was macht eigentlich die Schulbegleitung? Wo sind 
Konfliktpunkte? – Fr Hlavaty berichtet aus der Praxis
Was kann ich tun, wenn ich mit der Entscheidung des 
Amts nicht einverstanden bin?
Formen der Hilfegewährung: Sachleistung und 
Persönliches Budget

unerlaubter Gebrauch und Vervielfältigen ausgeschlossen 

Clic
k t

o buy N
OW!

PDF-XChange

w
ww.docu-track.com Clic

k t
o buy N

OW!
PDF-XChange

w
ww.docu-track.com

http://www.docu-track.com/buy/
http://www.docu-track.com/buy/


Behindertenrecht- Gemengelage

Behinderten-
recht

Sozialrecht

Arbeits-
recht

Familien-
recht

Zivil-
recht

Steuer-
recht

Bewerbungs-
verfahren, 
Kündigungs-
schutz,…

Kinder- und Jugendhilfe; 
Sozialhilfe; Pflegevers.; 
Rentenvers.; Krankenvers.,  
…

Unterhalt, 
Betreuungsrecht,…

Erbrecht,
Wohn- und Betreuungs-
vertragsgesetz, 
Versicherungsrecht,
Patientenrechte,…

Nachteils-
ausgleiche,…
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Sozialrechtliche Ansprüche

Behinderung, z.B.

Eingliederungs-
hilfe, z.B.:

Autismus-
therapie Schulbegleiter 

/ Schulkosten 
für 

Privatschule?

Vollstationäre 
Einrichtungen

Persönliche 
Assistenz

GdB + 
Nachteils-
ausgleiche

Andere Anknüpfung, 
z.B.

Hilfen zur 
Erziehung

Grund-
sicherung

Pflege-
leistungen
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Verfassungsrechtliche Grundsätze
Art 3 Abs. 3 Grundgesetz
Diskriminierungsverbot

(1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich.
(2)…
(3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner 
Abstammung, seiner Rasse, seiner Sprache, seiner 
Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen 
oder politischen Anschauungen benachteiligt oder 
bevorzugt werden. Niemand darf wegen seiner 
Behinderung benachteiligt werden.
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“ Der der wenig hat vom Leben,
soll viel haben vom Recht”

-
„Die Stärke des Volkes misst 

sich am Wohl des Schwachen“.

Dr. Helmut Simon, Bundesverfassungsrichter a.D. 
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Der Behinderungsbegriff
nach § 2 SGB IX…der Restriktivere

Menschen sind behindert, wenn ihre körperliche 
Funktion, geistige Fähigkeit oder seelische 
Gesundheit mit hoher Wahrscheinlichkeit länger als 
sechs Monate von dem für das Lebensalter typischen 
Zustand abweichen und daher ihre Teilhabe am 
Leben in der Gesellschaft beeinträchtigt ist. Sie sind 
von Behinderung bedroht, wenn die 
Beeinträchtigung zu erwarten ist.
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Der Behinderungsbegriff
nach Art. 1 UN-BRK… der Offenere /Inklusive 

Zu den Menschen mit Behinderungen zählen 
Menschen, die langfristige körperliche, seelische, 
geistige oder Sinnesbeeinträchtigungen haben, die 
in Wechselwirkung mit verschiedenen Barrieren 
ihre volle und wirksame Teilhabe gleichberechtigt 
mit anderen an der Gesellschaft behindern können. 
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§ 2 SGB IX

Behinderung

Behinderung 
Art. 1 UN-BRK
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Behinderung nach der UN-BRK
Grundlage: 
International Classification of Functioning, Disability and Health (ICF)

Medizinisches Modell Soziales Modell

•Behinderung als Problem der 
Person

•Behinderung als 
gesellschaftlich verursachtes 
Problem

•Verursacht unmittelbar durch 
Krankheit, Trauma, andere 
Gesundheitsprobleme

•Kein Merkmal einer Person –
umweltbedingt

•Bedarf an medizinischer 
Versorgung

•Bedarf an gesellschaftlichem 
Handeln
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Medizinisches Modell Soziales Modell
Ziel: Heilung, Anpassung oder 
Verhaltensänderung der Person 

• Ziel: Gestaltung der Umwelt 
so, wie für volle Teilhabe an 
allen Bereichen des sozialen 
Lebens erforderlich 

• Medizinische Versorgung als 
zentraler Anknüpfungspunkt 

• Soziale Veränderungen als 
zentraler Anknüpfungspunkt 

• Politisch: Frage 
gesundheitspolitischer 
Reformen 

• Politisch: Frage der 
Menschenrechte 

Integration im Sinne einer Synthese

Bio-psycho-sozialer Ansatzunerlaubter Gebrauch und Vervielfältigen 
ausgeschlossen 
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Das bio-psycho-soziale Modell der ICF
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Fazit und Ziel:

Volle, wirksame und 

gleichberechtigte Teilhabe

an der Gesellschaft

INKLUSION
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Art. 24 UN-BRK: Bildung
(1) Die Vertragsstaaten anerkennen das Recht von Menschen mit Behinderungen auf Bildung. Um dieses Recht ohne Diskriminierung und auf 

der Grundlage der Chancengleichheit zu verwirklichen, gewährleisten die Vertragsstaaten ein integratives Bildungssystem auf allen 
Ebenen und lebenslanges Lernen mit dem Ziel, …

c) Menschen mit Behinderungen zur wirklichen Teilhabe an einer freien Gesellschaft zu befähigen. 

(2) Bei der Verwirklichung dieses Rechts stellen die Vertragsstaaten sicher, dass 
b) Menschen mit Behinderungen gleichberechtigt mit anderen in der Gemeinschaft, in der sie leben, Zugang zu einem integrativen, 

hochwertigen und unentgeltlichen Unterricht an Grundschulen und weiterführenden Schulen haben; 
d) Menschen mit Behinderungen innerhalb des allgemeinen Bildungssystems die notwendige Unterstützung geleistet wird, um ihre 

erfolgreiche Bildung zu erleichtern; 
e) in Übereinstimmung mit dem Ziel der vollständigen Integration wirksame individuell angepasste Unterstützungsmaßnahmen in einem 

Umfeld, das die bestmögliche schulische und soziale Entwicklung gestattet, angeboten werden. 

(3) Die Vertragsstaaten ermöglichen Menschen mit Behinderungen, lebenspraktische Fertigkeiten und soziale Kompetenzen zu erwerben, um 
ihre volle und gleichberechtigte Teilhabe an der Bildung und als Mitglieder der Gemeinschaft zu erleichtern. Zu diesem Zweck ergreifen die 
Vertragsstaaten geeignete Maßnahmen; unter anderem 
erleichtern sie das Erlernen von… Mitteln und Formaten der Kommunikation, den Erwerb von Orientierungs- und Mobilitätsfertigkeiten 
sowie die Unterstützung durch andere Menschen mit Behinderungen und das Mentoring; …

(4) Um zur Verwirklichung dieses Rechts beizutragen, treffen die Vertragsstaaten geeignete Maßnahmen zur Einstellung von Lehrkräften 
… und zur Schulung von Fachkräften sowie Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen auf allen Ebenen des Bildungswesens

(5) Die Vertragsstaaten stellen sicher, dass Menschen mit Behinderungen ohne Diskriminierung und gleichberechtigt mit anderen Zugang zu 
allgemeiner Hochschulbildung, Berufsausbildung, Erwachsenenbildung und lebenslangem Lernen haben. Zu diesem Zweck 
stellen die Vertragsstaaten sicher, dass für Menschen mit Behinderungen angemessene Vorkehrungen getroffen werden. 
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"Hamburger Erklärung zur Inklusion in der Bildung“ der 
Beauftragten des Bundes und der Länder:
Die Beauftragten fordern die Kultusministerkonferenz im Einzelnen auf:

Einen (Rechts-)Anspruch behinderter Schülerinnen und Schüler auf 
Inklusion ohne Finanzierungsvorbehalte durchzusetzen.
Die Eltern von der Verantwortung für eine reibungslose Einbeziehung 
der Schulhelfer zu entbinden (Kooperation von 
Jugendhilfe/Sozialhilfe/Schule).
Die Curricula der unterschiedlichen Schulformen an das Ziel der 
inklusiven Bildung anzupassen.
Nicht mehr das Lernen im "Gleichschritt" als ausschließliche Methodik 
zuzulassen, sondern durch das individuelle Lernen und den 
zieldifferenten Unterricht zu ersetzen.
Die Gestaltung der nahtlosen Übergänge zwischen Kita und Schule 
und Schule in den Beruf zu gewährleisten.
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Verteilung der SchülerInnen mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf auf Allgemeine Schulen und Förderschulen

84,3

15,7

Förderschulen

Allgemeine 
Schulen

Quelle: Kultusministerkonferenz, 
Sonderpädagogische Förderung in Schulen 
1997 bis 2006 und Behindertenbericht 2009
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Der Weg
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Unser Kind ist anders…

Kinderarzt Kenntnisse + Zuhören
Überweisung

Fachärztliche Diagnose 
(Kinder- und Jugendpsychiatrie)
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Die „rechtlich ideale Diagnose“ 
als Grundlage

Diagnose anhand anerkannter  Klassifikation 
(derzeit noch ICD-10)

Art der Behinderung: seelisch / geistig / (körperlich)

Möglichst detaillierte Beschreibung der 
Einschränkungen bei der Teilhabe

Therapieempfehlungen (insbes. bei 
Verdachtsdiagnose)
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Auf zum Amt!
Nur: wer ist verantwortlich?
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Die Beschulung
1. Welche Schule?

Entscheidungsträger über sonderpädagogischen 
Förderbedarf / inklusive Beschulung: staatliches Schulamt
Sonderpädagogisches Gutachten: 
wichtig: ansehen und ggf. kommentieren
Bildungswegekonferenz 

2. Noch detaillierter: Wie kann die Teilhabe sichergestellt 
werden?
Schulbegleitung notwendig? Wozu? Umfang? Wer - Wie 
teuer?
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Die Bildungswegekonferenz
Beteiligt:

Staatl. Schulamt (Autismusbeauftragte/r!), Eltern + Person 
des Vertrauens, beteiligte Schulen, Schulträger, ggf. 
Kostenträger (Jugendamt / Sozialamt), ggf. 
Leistungserbringer

Wahlrecht über inklusive Beschulung?

Ja!

Protokoll

Feststellungbescheid
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Und jetzt die Teilhabe im Detail…
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All die Träger…

Angemessene 
Schulbildung

Schulträger:
Kommune 

&
Land

JugendamtSozialamt
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Aktuelle Lage in BW (BSG, Urteil vom 22.3.12, B 8 

SO 30/10 R; LSG BW, Beschluss vom 3.6.13, L 7 SO 1931/13 ER-B)

Schulträger Sozialamt Jugendamt

„Kernbereich der 
pädagogischen Arbeit“
(Unterricht, 
Wissensvermittlung und 
– einübung)

Unterstützende Leistungen (ggf. auch pädagogische 
Leistungen

Geistige und körperliche 
Behinderung

Seelische Behinderung
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Jugendamt / Sozialamt / Kranken-
versicherung / Rentenversicherung /…?

Weiterleitung des Antrags durch den 
Sozialleistungsträger

§ 16 Abs. 2 SGB I:
Anträge, die bei einem unzuständigen 
Leistungsträger, bei einer für die Sozialleistung nicht 
zuständigen Gemeinde oder bei einer amtlichen 
Vertretung der Bundesrepublik Deutschland im 
Ausland gestellt werden, sind  unverzüglich  an  
den  zuständigen Leistungsträger  
weiterzuleiten.
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Zuständigkeitsklärung nach § 14 SGB IX 
bei Rehabilitationsleistungen

Frist zur Weiterleitung: 2 Wochen
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BEHINDERUNG oder Behinderung?
Kinder und Jugendliche mit ASS

Seelische 
Behinderung

Kinder- und Jugendhilfe

Jugendamt

§ 35a SGB VIII

ggf. Kostenbeteiligung

Geistige (körperliche)
Behinderung

Sozialhilfe

Sozialamt

Bedürftigkeit (€)?

§§ 53 ff. SGB XII
unerlaubter Gebrauch und Vervielfältigen 
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Die ersten Schritte zur 
Eingliederungshilfe

Zuerst zum Therapeuten oder zum Amt?

gleichzeitig

Wichtig: frühzeitige Einbindung des Amtes

Hintergrund: Auswahlermessen und 
Gesamtplanverfahren bzw. Hilfeplanverfahren
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Beim Amt:
Informations- und Beratungspflichten:

Aufklärung, § 13 SGB I
Auskunft, § 15 SGB I
Beratung, § 14 SGB I

Vollständig und richtig! 
(Haftung)
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Eingliederungshilfe - Grundsätze

Ziel: Teilhabe an der Gesellschaft
(Zielerreichung – Problem?)

Wunsch- und Wahlrecht, § 9 SGB IX, § 5 

SGB VIII, § 36 SGB VIII, § 9 SGB XII…

Ambulant vor stationär, § 13 SGB XII, UN-

BRK
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Weitere Grundsätze

Gesamtplanverfahren / Hilfeplanverfahren

Ermessen der Behörde, § 35a SGB VIII; § 53 
SGB XII
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Fristen nach § 14 SGB IX

Innerhalb von 2 WochenZuständigkeit?

Antrag auf Teilhabeleistung (z.B. Autismustherapie) bei A

(-)(+)

Unverzügliche Feststellung 
des Rehabedarfs

Unverzügliche 
Weiterleitung an B

Gutachten nicht 
erforderlich

Gutachten -innerhalb von 
2 Wochen

Innerhalb 3 Wochen 
nach Eingang des 
Antrags oder
Innerhalb 2 Wochen 
nach Vorliegen 
Gutachten

Entscheidung

2 Wochen 
nach 
Vorliegen 
Gutachten

3 Wochen nach 
Antragseingang

Entscheidung
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Überblick Verfahren nach § 35a SGB VIII
1. Antrag
2. Zuständigkeitsklärung
3. Voraussetzungen seelische Behinderung

4. Beginn Hilfeplanung nach § 36 SGB VIII
5. Erstellung Hilfeplan:
6. Unverzüglich Bescheid
7. Überprüfung Hilfeplan

Stellungnahme 
Arzt/Psychotherapeut: 
seelische Behinderung

Teilhabe-
beeinträchtigung

unverzügl. Beteiligung des 
Arztes/PsychotherapeutenFachteamberatung

Beteiligung der 
Betroffenen/Eltern / 
Fachpersonen
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Ermessen der Behörde
Entschließungs-
ermessen : Ob?

Auswahlermessen: 
Wie?

Kein Ermessen

Bei
Teilhabebeeinträchtig-
ung durch Behinderung:

Geeignete + notwendige 
Leistungen sind zu 
erbringen

bzgl. Auswahl der 
geeigneten und notwendigen
Leistung - Ermessen

Bsp:
•Hippotherapie (-); 
•FC?
•Umfang ABA Therapie?

ggf. Ermessensreduzierung auf Null
WUNSCH- & WAHLRECHT
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Autismustherapie

Komplextherapie / 
Methodenvielfalt
Ziel: Teilhabe an der Gesellschaft (angemessene 
Schulbildung; 
Leistungsgerechte Vergütung
Umfang
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Schulbegleiter / Integrationshelfer

Umfang
Schulbegleiter in der Sonderschule?
Ausstattungspflicht der Sonderschule?
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LSG Baden-Württemberg,
Beschluss vom 3.6.2013, AZ: L 7 SO 1931/13 ER-B

Auch beim Besuch einer Sonderschule ist die Übernahme 
von Kosten für einen qualifizierten Schulbegleiter im 
Rahmen der Eingliederungshilfe möglich. 
Lediglich unterstützende (auch pädagogische) Maßnahmen 
sind nicht dem schulischen Kernbereich zuzurechnen, wenn 
die eigentliche Beschulung (Unterricht, Wissensvermittlung 
und -einübung) durch die schulischen Lehrkräfte erfolgt. 
Leistungen der Eingliederungshilfe sind in diesen Fällen 
nicht aufgrund der Spezialität des Schulrechts, sondern 
allenfalls durch den Nachrang der Sozialhilfe ausgeschlossen. 
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Umfang…

Sonderfall Lörrach:

„Vereinbarung für die Zusammenarbeit vom staatl. 
Schulamt Lörrach, dem Jugendamt Landkreis Lörrach 
und dem Jugendamt Landkreis Waldshut rechtmäßig 
ist.“
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Und wie teuer darf`s sein?
1.  Welche Qualifikation der Begleitung wird benötigt?

(Heilpädagoge; Sonderpädagoge; 
Heilerziehungspfleger, Erzieher, FSJler, sonstige 
Hilfskraft)

2. Und was kostet das pro Stunde?
(unterscheide: Sachleistung / Persönliches Budget)
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Problemdiagnose
Kleine Zahl, unterschiedliche “Syndrome”
Passen nicht ins Schema – Verständnis für
Behinderung
Keine Anerkennung wie andere Behinderungen oder
chronische Krankheiten (Bsp: GdB und

Merkzeichen G und B bei Orientierungsschwierigkeiten)

Fehlende bürokratische Routinen
Begleitungskonzepte auf dem Weg der
Professionalisierung
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Lösungsansätze
Verhandlung

Mediation

Rechtsdurch
setzung

Runder Tisch

Vernetzung

Information

Selbsthilfe
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Zusammenarbeit

Mensch 
mit ASS

Jugend-
amt

Sozial-
amt

ElternThera-
peut

Schule
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Perspektiven

1. Gesonderte Leistungsvereinbarungen
Beispiel: ATZ Freiburg

2. Individualisierung der Leistungsgewährung
Beispiel: SG Freiburg

3. Persönliches Budget
Beispiel: Wohnprojekt; Freizeitassistenz
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Das Persönliche Budget – Loslösung vom 
Sachleistungsprinzip

Vertrag

unerlaubter Gebrauch und Vervielfältigen 
ausgeschlossen 

Clic
k t

o buy N
OW!

PDF-XChange

w
ww.docu-track.com Clic

k t
o buy N

OW!
PDF-XChange

w
ww.docu-track.com

http://www.docu-track.com/buy/
http://www.docu-track.com/buy/


So funktionieren Budgets

unerlaubter Gebrauch und Vervielfältigen 
ausgeschlossen 

Clic
k t

o buy N
OW!

PDF-XChange

w
ww.docu-track.com Clic

k t
o buy N

OW!
PDF-XChange

w
ww.docu-track.com

http://www.docu-track.com/buy/
http://www.docu-track.com/buy/


So geht‘s zum Pers. Budget
1. Antrag beim Amt – ggf. trägerübergreifendes Budget
2. Beratung / Gespräch
3. ggf. Koordination der unterschiedlichen Leistungsträger 

untereinander
4. Ggf. Einholung eines Gutachtens zur Bedarfsermittlung 

(ideal: ICF als Grundlage)
5. Gespräch(e) zur Teilhabeplanung – für Zielvereinbarung 

(Wie kann der Bedarf gedeckt werden? Welche Hilfen 
sind nötig? Wie teuer sind diese Hilfen?

6. Abschluss einer Zielvereinbarung
7. Bescheid zum Persönlichen Budget
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Informationen / Links / Nachlese / 
Beschwerdestellen

Behindertenbeauftragter der Bundesregierung (gute Infos und Links):
http://www.behindertenbeauftragter.de/DE/Themen/BildungundArbeit/Schule/Schule_node.html
Landesarbeitsgemeinschaft Baden-Württemberg Gemeinsam leben – gemeinsam lernen e.V. (gute Infos 
und Wegweiser) 
http://www.lag-bw.de/wegweiser.html
Informationen zur Inklusiven Beschulung:
http://politik-fuer-menschen-mit-handicap.de/inklusive_beschulung.htm
Interessante Studie zur Inklusion in D und in BW:
http://www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xchg/SID-D1888B1E-41CA189D/bst/hs.xsl/nachrichten_104357.htm
Broschüre zur Schulbegleitung:
http://www.lebenshilfe-bw.de/download_publikationen/Broschuere%20Schulbegleiter.pdf
Beauftragter des Landkreises Lörrach für die Belange von Menschen mit Behinderungen
Landratsamt Lörrach, Reiner Faller, Palmstraße 3, 79539 Lörrach
Telefon: 07621/410-5040; Fax: 07621/410-95040 
Beauftragter der Landesregierung für die Belange von Menschen mit Behinderungen in Baden-
Württemberg (Landes-Behindertenbeauftragter)
Gerd Weimer (Landesbehindertenbeauftragter)
Schellingstraße 15 ;  70174 Stuttgart
Telefon: (07 11) 123-3543
Fax: (07 11) 123-3912 
Poststelle@bfbmb.bwl.de
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Gute Bücher
Rainer Sobota, Leitfaden Persönliches Budget
Broschüre: Das Persönliche Budget, 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales, auch als 
Download unter: 
http://www.bmas.de/DE/Service/Publikationen/a722-
persoenliches-budget-broschuere.html
„Die Rechte behinderter Menschen und ihrer 
Angehörigen“ der B.A.G. Selbsthilfe
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Herzlichen Dank

They see what the world really is like – different every day
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